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Herisau, 10. März 2010 

Medienmitteilung 
 

Regierungsrat verabschiedet Familienleitbild 
 

Der Regierungsrat von Appenzell Ausserrhoden hat das Familienleitbild verabschiedet. Im laufenden 
Regierungsprogramm haben die Familien als entscheide nder Faktor für die künftige gesellschaftliche 
und wirtschaftliche Entwicklung einen hohen Stellen wert. Mit einer aktiven Familienpolitik will der 
Regierungsrat die Attraktivität des Kantons für Famil ien steigern. Das Familienleitbild bildet dazu das 
Fundament. Es legt die Ausrichtung und die Schwerpu nkte der kantonalen Familienpolitik fest. 
 

Das Familienleitbild macht sichtbar, welche entscheidende Rolle die Familien in der Gesellschaft einnehmen. 

Familien tragen nicht nur zum Erhalt der Bevölkerung bei. Sie vermitteln den Kindern wesentliche soziale und 

kulturelle Fähigkeiten. Dies ist überaus wichtig, um die heranwachsende Generation in die Gesellschaft und in 

die Arbeitwelt einzugliedern. Damit Familien ihre vielfältigen Aufgaben innerhalb der Familie, in der 

Gesellschaft und in der Arbeitswelt wahrnehmen können, sind sie auf geeignete Rahmenbedingungen 

angewiesen. Diese Rahmenbedingungen werden von allen drei Staatsebenen – Bund, Kanton und Gemeinden 

– sowie von privaten Institutionen und Trägerschaften beeinflusst.  

 

Familien stärken 

Der Regierungsrat legt im Familienleitbild Wert darauf, die Leistungen von Familien zu anerkennen. Die Rolle 

des Kantons sieht er darin, gute Rahmenbedingungen zu schaffen und damit die Familien in ihrer eigenver-

antwortlichen Lebensgestaltung zu stärken. Der Kanton bekennt sich im Familienleitbild zur Gleichwertigkeit 

von Familien- und Erwerbsarbeit. Er fördert die Vereinbarkeit von Beruf und Familie und stärkt die Kompeten-

zen der Erziehenden, sodass sie ihren Erziehungs-, Betreuungs- und Bildungsauftrag gemeinsam mit den 

Bildungsstätten wahrnehmen können. Mit präventiven Massnahmen und Beratungsangeboten schafft er die 

Voraussetzungen, dass Familien ihrer Verantwortung in der Gesundheitsvorsorge gerecht werden können. Er 

fördert die familiengerechte Gestaltung von Wohn- und Lebensräumen und anerkennt die Leistungen der 

Familien ideell und finanziell. Letztlich sorgt er für die Information über und die Vernetzung und Koordination 

von Angeboten für Familien. 

 

Vom Wort zur Tat 

Bei der Umsetzung des Familienleitbildes wird auf die bestehenden Instrumente, wie beispielsweise die 

steuerlichen Entlastungen von Familien, aufgebaut. Mit einem Paket von Massnahmen sollen jedoch gezielt 
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Akzente gesetzt und die Rahmenbedingungen für Familien verbessert werden. So wird eine Studie Übersicht 

verschaffen über die finanzielle Situation von ausserrhodischen Familien. Mit einem jährlichen Familientag soll 

eine Plattform entstehen, um auf die Anliegen von Familien aufmerksam zu machen und familienpolitische 

Themen öffentlich zu diskutieren. Im Weiteren soll eine Internetplattform entwickelt werden, auf der sich 

Familien in allen Lebensphasen über Angebote und Dienstleistungen informieren können. Geplant sind 

ausserdem eine Anlaufstelle für Elternbildung, die das bestehende Angebot besser bekannt macht und ver-

netzt, sowie koordinierte Strukturen für die familienergänzende Kinderbetreuung und die Schaffung von 

Anreizen für Unternehmen, sich in Bezug auf familienfreundliche Arbeitsbedingungen weiter zu entwickeln. 

Diese Massnahmen können teilweise im Rahmen des laufenden Regierungsprogramms umgesetzt oder 

vorbereitet werden. Ein grosser Teil der Massnahmen ist jedoch langfristig ausgelegt und bedarf daher der 

Zustimmung des Kantonsrats im Rahmen der ordentlichen Budgetierung und Finanzplanung. 

 

Information, Begegnung und Austausch am 24. März 201 0 
Am 24. März 2010, um 19 Uhr, lädt der Regierungsrat zum Informationsabend ins Kinderdorf Pestalozzi in 

Trogen ein. Nebst der Information über das Familienleitbild soll der Abend Gelegenheit bieten für Begegnung 

und Austausch. Das Theater Fleisch und Pappe wird mit dem Stück „Ein Schaf fürs Leben“ kleine und grosse 

Gäste begeistern. Das Kinderdorf Pestalozzi sorgt mit einem Imbiss und Getränken für das leibliche Wohl. Es 

wird um Anmeldung gebeten bis 18. März 2010 an nachfolgende Adresse. 

 

Das Familienleitbild kann unter www.ar.ch/familien herunter geladen werden. Gedruckte Exemplare können 

bestellt werden bei der Fachstelle Familien und Gleichstellung, Obstmarkt 1, 9102 Herisau: 

angelika.schai@ar.ch oder Tel. 071 353 64 47. 

 

 

Weitere Auskunft erteilen: 

Regierungsrat Jürg Wernli, Vorsteher Departement Inneres und Kultur, 071 353 64 55 

Katja Ruff-Breitenmoser, Fachstelle Familien und Gleichstellung, 071 353 64 48 


